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Nervenkitzel hoch zwei

THUN • Das österreichische Autoren-Duo Klüpfel & Kobr präsentiert seinen neusten Thriller «Draussen» im Theater Alte Oele, 

und zeigt, wie man im Tandem Spannung erzeugt. Gänsehaut gehört bei dieser literarischen Lesung dazu.

Ein Leben draussen im Wald, kein Zu-

hause, immer auf der Flucht: Das ist al-

les, was Cayenne und ihr Bruder Joshua 

kennen. Nur ihr Anführer Stephan weiss, 

warum sie hier sind und welche Gefahr 

ihnen droht. Er lebt mit ihnen ausser-

halb der Gesellschaft, drillt sie mit aller 

Härte und duldet keinen Kontakt zu an-

deren. Cayenne sehnt sich nach einem 

normalen Alltag als Teenager. Doch sie 

ahnt nicht, dass sie alles, was Stephan 

ihr beigebracht hat, bald brauchen wird. 

Denn der Kampf ums Überleben hat 

schon begonnen. Und plötzlich steht er 

vor ihr: der Mann, der sie töten will. So 

beginnt der Roman «Draussen», den die 

beiden österreichischen Autoren Volker 

Klüpfel und Michael Kobr gemeinsam 

geschrieben haben.

Erfolgreiches Team

Klüpfel und Kobr sind seit der Schul-

zeit befreundet. Sie veröffentlichten 

mit gros sem Erfolg die Roman-Reihe 

über Kommissar Kluftinger. Nach ih-

rem Überraschungserfolg «Milchgeld» 

erschienen «Erntedank», ausgezeich-

net mit dem Bayerischen Kunstförder-

preis 2005 in der Sparte Literatur, und 

der Roman «Laienspiel», für den die 

Autoren 2008 den Leserpreis «Corine» 

erhielten. Eine Reihe weiterer Kluftin-

ger-Romane folgten seither. Zudem ver-

öffentlichten sie 2016 den Roman «In der 

ersten Reihe sieht man Meer». Klüpfel & 

Kobr gewannen 2008 und 2009 den 

MIMI, den Krimi-Publikumspreis des 

Deutschen Buchhandels sowie 2011 den 

Kulturpreis Bayern. Wer die beiden für 

einmal live erleben möchte, hat Anfang 

März in Thun die Gelegenheit. let/pd

Theater Alte Oele, Donnerstag, 5. März, 20 Uhr

Tickets: www.theateralteoele.chSie schreiben am liebsten gemeinsam: Michael Kobr (links) und Volker Klüpfel. Hans Scherhaufer

Zu lieb, zu nett, zu langweilig

MÜNSINGEN • Beatrice Riesen-de Zordo bringt mit ihrem «Oje-minee-Theater» einen Komödienklassiker auf die Bühne:  

Der Mustergatte.

Manni kann seiner Martina jeden 

Wunsch erfüllen – vor allem materiell. 

Was immer seine geliebte Frau will, er-

hält sie von ihrem Mustergatten. Doch 

sie ist unzufrieden, will mehr als ei-

nen Menschen mit geregelten und fes-

ten Gewohnheiten an ihrer Seite und 

schon gar nicht einen Langweiler. Man-

ni fällt aus allen Wolken, als ihm Mar-

tina scheinbar aus heiterem Himmel 

eröffnet, dass sie die Scheidung oder zu-

mindest die Trennung will. Einen neu-

en Mann hat sie bereits gefunden – und 

mit ihm das gewisse Kribbeln, das eine 

Frau braucht.

Mannis Glück ist seine Nachbarin, 

die Ehefrau eines alten Schulfreun-

des. Dieser hat in Sachen Frauen nie et-

was anbrennen lassen, einst und heute. 

Der vom weiblichen Geschlecht um-

schwärmte Schauspieler unternimmt 

alles, dass seine Frau nichts von seinem 

Treiben ausser Haus ahnt. Die beiden 

harmlosen und treuen Eheleute finden 

sich, hören einander zu, leiden mitein-

ander und ertränken ihren Kummer – in 

Alkoholexzessen.

Mit dem Komödienklassiker von 

Avery Hopwood eilte Walter Roderer vor 

über 60 Jahren auf der Bühne (1958) wie 

im gleichnamigen Film (1959) von Erfolg 

zu Erfolg. Die Rolle des Mustergatten war 

ihm auf den Leib geschrieben. In seiner 

Paraderolle stellte er mit 1288  Auffüh-

rungen einen Theater rekord auf.

Die Fassung aus dem Jahr 1915 des 

erfolgreichen amerikanischen Autors 

hat Jürgen Wölffer überarbeitet. Diese 

dient Beatrice Riesen-de Zordo für die 

Inszenierung der neusten Produktion 

mit dem Ensemble ihres «Oje-minee-

Theaters». In der Hauptrolle ist Samuel 

Kobel zu sehen. Mit ihm auf der Bühne 

im Casinotheater des Psychiatriezen-

trums Münsingen stehen ab 20. März 

weiter Claudia Aragao, Jris Lüchinger, 

Markus Zehnder, Marco Schneiter und 

Adina Chevalier.  Jürg Amsler

«Der Mustergatte» von Avery Hopwood, neu 
bearbeitet von Jürgen Wölffer. Aufführungen 
mit dem «Oje-minee-Theater» (Regie: Bea-
trice Riesen-de Zordo) im Casinotheater des 
Psychiatrie zentrums Münsingen: 20., 21.*, 22. 
(11.30 und 19 Uhr), 24., 25., 26., 27.*, 28.* und 
29. März (19 Uhr), jeweils 20 Uhr (*ausverkauft). 
Vorverkauf: b.riesen-dezordo@hotmail.ch oder 
Telefon 031 721 98 50.

www.oje-minee-theater.ch

Das Ensemble des «Oje-minee-Theaters» zeigt unter der Leitung von Beatrice Riesen-de Zordo den 

«Mustergatten». zvg 

NACHRICHTEN

Königspython und 

Pfefferschabe

THUN • Am 29. Februar besucht 

der Walter Zoo die Schönaukirche. 

Gross und Klein sind eingeladen, 

sich so erstaunliche Tiere wie zum 

Beispiel den Dunklen Tigerpython, 

die Australische Gespenster-

schrecke, die Pfefferschabe oder 

die Spornschildkröte für einmal aus 

der Nähe anzuschauen. Inbegriffen 

ist auch ein einfaches Zvieri.

Samstag, 29. Februar, 14 Uhr,

Schönaukirche. Eintritt frei, Kollekte.

Melodien von 

lieblich bis zackig

BIGLEN • Unter der Leitung von 

Beatrix Ziswiler und Freddy Sieg-

fried spielen die Schülerinnen und 

Schüler der Panmagic Panflöten-

schulen Bern, Thun, Düdingen und 

Derendingen ein Konzert mit 

Liedern aus aller Welt. Die Studie-

renden präsentieren Stücke von 

Klassik bis Pop, von Norden bis 

Süden, und von lieblich bis zackig.

Samstag, 7. März, 17 Uhr, reformierte 

Kirche Biglen. Eintritt frei, Kollekte.

Komik und blühen-

de Geschichten 

THUN • Gerhard Tschan, die 

ehemals eine Hälfte des Duos 

Schertenlaib & Jegerlehner, kommt 

für ein Konzert in die Markuskirche 

und präsentiert sein neues Solo-

programm «getönt». Bei Tschan 

gibt nicht nur das Instrument, 

sondern auch die Komik stets den 

Ton an, wenn der Schauspieler und 

Musiker blühende Geschichten und 

Klangwelten kreiert.

Sonntag, 8. März, 17 Uhr, Markus-

kirche. Eintritt frei, Kollekte. 

Oster-Nostalgie ist 

inbegriffen

WATTENWIL • Ab 1. März zeigt das 

Spielzeugmuseum nostalgische 

Oster karten und Blecheier aus der 

langjährigen Produktion der Firma 

Siegrist in Bern-Liebefeld. Diese be-

gann 1923 mit der Herstellung der 

kleinen, mit Zuckereili gefüllten 

Blecheier und stellte diese bis ins 

Jahr 2000 her. Die Ausstellung «Die 

Geschichte der Blecheier» ist bis 

am 12. April zu sehen. 

Ab Sonntag, 1. März, 14 Uhr. Infos:

www.spielzeugmuseum-wattenwil.ch

Jodel, Tanz, und 

eine Scheinheirat

UETENDORF • Der Jodlerklub 

Uetendorf lädt zu einem heiteren 

Abend mit Jodel, Handorgelmusik, 

Theater, Tanz und Tombola in die 

Mehrzweckhalle Bach ein. Eröffnet 

wird der Abend von den «Glütsch-

bachörgelern» Uetendorf unter der 

Leitung von Louise Keller, gefolgt 

vom Jodlerklub Uetendorf unter der 

Leitung von Bernhard Winkler. An-

schliessend zeigt die Theatergruppe 

des Jodlerklubs den heiteren Vier-

takter «Schynhürat» von Ruth 

Kummer-Burri. 

Samstag, 29. Februar, 20 Uhr, Mehr-

zweckhalle Bach. Eintritt: 15 Franken. 

Reservationen Mo – Fr, 17 – 20 Uhr

unter Telefon 033 345 50 34.

Eine Gästeliste, die es in sich hat
THUN • In ihrem neusten Buch «Die Baronin im Tresor» hat die Thuner Autorin Franziska Streun erstmals die erstaunliche 

Geschichte der jüdischen Adligen Betty Lambert aufgearbeitet.

Die Schweiz bot dank ihrer Neutralität 

verschiedensten Personen Unterschlupf 

während des Zweiten Weltkriegs. Zent-

ral dafür waren unter anderem Persön-

lichkeiten wie Betty Lambert (1894 bis 

1969), die aus der Brüsseler Lambert- 

Familie und dem Pariser Zweig der Roth-

schild-Dynastie stammte. Auf ihrem  

Anwesen in Thun/Gwatt, die «Campag-

ne Bellerive», welche heute als Bonstet-

tengut und Bonstettenpark bekannt ist, 

schuf die «Grande Dame vom Thuner-

see» während den Kriegsjahren einen si-

cheren Hafen für jene, die vom National-

sozialismus in die Schweiz flüchteten.

Auch der Geheimdienst schaute zu

Lambert, geschiedene von Bonstetten 

und geschiedene von Goldschmidt-

Rothschild, organisierte ihr internatio-

nales Netzwerk mit einem hohen Mass 

an Diskretion und empfing von Marc 

Chagall über Greta Garbo bis hin zum 

US-Geheimdienstchef Allen Welsh Dul-

les eine Reihe an schillernden und ein-

flussreichen Personen. «Sie war die 

wohl international vernetzteste jüdi-

sche Schweizerin während dem Zweiten 

Weltkrieg», erklärt Autorin Franziska 

Streun. Auch der Schweizer Geheim-

dienst beobachtete genau, wer im Bon-

stettengut ein und aus ging. 

Die ausführliche Romanbiografie, 

welche Streun nun veröffentlicht hat, war 

so nicht geplant: «Das Thema ist mir zuge-

fallen», meint sie. «Das Stadtarchiv Thun 

fragte mich gegen Ende 2013, ob ich et-

was zum Gästebuch und den Foto alben 

von Betty Lambert machen könne. Ich 

wusste damals noch kaum etwas über sie, 

und dachte, das gebe ein kurzes Büchlein. 

Aber je mehr ich recherchierte, umso er-

staunlicher fand ich ihren Lebenslauf.» 

Streun betrachtet ihren Stoff keineswegs 

nur historisch: «Die Themen Flucht und 

Verfolgung sind hochaktuell. Für mich 

ist Betty Lambert ein Vorbild dafür, wie 

man verfolgten Menschen beherzt und 

mit viel Umsicht die Tür öffnen kann, und 

wie man das eigene Netzwerk für einen 

guten Zweck verwendet.» Lena Tichy

Franziska Streun: Die Baronin im Tresor.

Zytglogge Verlag. ISBN: 978-3-7296-5041-1.

Buchvernissage: Montag, 2. März 2020,

19.30 Uhr Buchhandlung Krebser, Thun.
Betty Lambert, fotografiert in New York vom Modefotografen Horst P. Horst. zvg


